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1 Vorgang

Die Region Hannover plant in der Gemeinde Wedemark an fünf Standorten den barrierefreien Umbau

von insgesamt neun Bushaltestellen. Im Einzelnen handelt es sich um folgende Aus- und Neubaumaß-

nahmen:

 Maßnahme A:  beidseitige Bushaltestelle in Dudenbostel,

 Maßnahme B:  beidseitige Bushaltestelle in Bestenbostel,

 Maßnahme C:  beidseitige Bushaltestelle in Gailhof / Am Dreieck,

 Maßnahme D:  beidseitige Bushaltestelle in Bissendorf / Wietze Aue,

 Maßnahme E:  einseitige Bushaltestelle in Schlage-Ickhorst.

Wir sind beauftragt worden, in den Planungsbereichen (Fahrbahn, Gehweg / Wartefläche, Grünstreifen)

den Baugrund sowie die Schichten des gebundenen und des ungebundenen Oberbaus zu erkunden und

zu beproben. Alle potenziellen Ausbaumaterialien sollen chemisch orientierend untersucht sowie anhand

der Analyseergebnisse hinsichtlich ihrer Verwertung abfallrechtlich bewertet werden.

Als Bearbeitungsunterlagen haben uns eine Maßnahmenliste und die Lagepläne (Vorplanung) der zu

untersuchenden Bushaltestellen, die von uns eingeholten Leitungstrassenpläne sowie unsere Archivun-

terlagen zur Verfügung gestanden.

2 Straßenoberbau und Baugrund

2.1 Probenentnahme und Ergebnisdarstellung

Zur genaueren Erkundung des gebundenen sowie des ungebundenen Oberbaus und der allgemeinen

Baugrundverhältnisse im Bereich der geplanten Baumaßnahmen haben wir im Zeitraum vom 19.09.2023

bis zum 20.09.2023 Felduntersuchungen und örtliche Probenahmen durchgeführt.

Zur Erkundung der Schichtdicken und zur Probenahme der bituminös gebundenen Schichten (Asphalt in

Fahrbahnbereichen) wurde auftragsgemäß an insgesamt sechs Untersuchungspunkten eine Bohrung mit

einem Kernbohrgerät (Durchmesser rd. 100 mm) im Nassbohrverfahren durchgeführt.

Zur Erkundung und Probenahme der ungebundenen Schichten und des Untergrunds in Verkehrsflächen

sowie des Baugrundes in nicht versiegelten Flächen haben wir insgesamt 12 Kleinrammbohrungen ge-

mäß DIN EN ISO 22475 - Teil 1 auftragsgemäß bis in eine Tiefe von rd. 0,50 m unter Geländeoberkante
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(GOK) abgeteuft. Die Ortslagen der Untersuchungspunkte sind den Lageplänen auf den Anlagen 1, 3, 5,

7 und 9 zu entnehmen.

In unserem bodenmechanischen Labor haben wir die Asphaltschichtdicken an den Bohrkernen gemes-

sen und die aus den Schlitzsonden der Kleinrammbohrungen gewonnenen Bodenproben bestimmt und

beurteilt. Die Ergebnisse sind maßnahmen- bzw. ortschaftspezifisch auf den Anlagengruppen 2, 4, 6, 8

und 10 als Bohrprofile gemäß DIN 4023 dargestellt. Die Bodengruppen gemäß DIN 18 196 wurden mit

in die Bohrprofile eingetragen. Die Tiefenangaben beziehen sich stets auf die Geländeoberkante des

jeweiligen Ansatzpunktes (OK Gehweg, OK Fahrbahn etc.).

Während unserer Baugrunderkundung im Zeitraum vom 19.09.2023 bis zum 20.09.2023 wurde in den

Bohrlanzen unserer bis rd. 0,50 m unter GOK durchgeführten Bohrungen weder Grund- noch Schichten-

wasser festgestellt.

2.2 Chemische Analysen

2.2.1 Asphalt

Bei den qualitativen Untersuchungen der Asphaltbohrkerne in unserem bodenmechanischen Labor

wurde bei der unteren Asphaltschicht der Maßnahme E (Alt-Asphalt) eine organoleptische Auffälligkeit

wahrgenommen. Dieser Asphalt wurde mit Verdacht auf einen erhöhten PAK-Gehalt als Einzelprobe für

die chemische Analyse vorbereitet (MP E3). Von allen anderen Asphaltmaterialien wurde je Maßnahme

eine Mischprobe gebildet (MP B2, MP C3 und MP E2).

Alle vier Untersuchungsproben wurden von der GBA - Gesellschaft für Bioanalytik mbH, Hildesheim, nach
den „Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen Be-

standteilen sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im Straßenbau“ (RuVA-StB), Ausgabe 2001,

Fassung 2005, auf die Parameter PAK und Phenolindex untersucht. Zusätzlich wurde gemäß „Merkblatt

zur Entsorgung von asbesthaltigen Abfällen“ der NGS mbH der Asbestgehalt nach der Richtlinie

VDI 3866, Bl. 5, qualitativ bestimmt. Die Ergebnisse sind in dem Prüfbericht mit Nr. 2023P609300 / 1 vom

26.10.2023 detailliert aufgeführt (vgl. Anhang). In der Tabelle 1 sind die Entnahmestellen der für die

Mischprobenbildung verwendeten Einzelproben und die maßgebenden Analyseergebnisse zusammen-

gefasst.
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Maßnahme und
Bushaltestelle

(HS)

Proben-
bezeich-

nung

Ent-
nahme-
stelle

Entnahme-
tiefe

PAK im
Feststoff

Phenol-
Index im

Eluat
Asbest

nach VDI 3866,
Bl.5

Verwertungs-
klasse

nach
RuVA-StB 01

(2005)[m u. GOK] [mg/kg] [mg/l]

Maßnahme B:
HS Bestenbostel

MP B2
KB B1
KB B2

0,00 - 0,17
0,00 - 0,18

0,467 < 0,005 nein A

Maßnahme C:
HS Gailhof /
Am Dreieck

MP C3
KB C2
KB C3

0,00 - 0,18
0,00 - 0,15

3,579 < 0,005 nein A

Maßnahme E:
HS Schlage-

Ickhorst

MP E2
KB E2
KB E3

0,00 - 0,16
0,00 - 0,19

1,295  < 0,005 nein A

MP E3 KB E2 0,16 - 0,21 190,68 < 0,005 nein B

Tabelle 1: Maßgebende Ergebnisse der chemischen Analysen der Asphaltproben (RuVA-StB 01)

Nach den Untersuchungsergebnissen weist keine der vier Asphaltmischproben (MP B2, MP C3, MP E2,

MP E3) Asbest auf.

Die organoleptisch unauffälligen Asphaltmischproben MP B2, MP C3 und MP E2 weisen einen PAK-

Gehalt von < 25 mg/kg und einen Phenolindex im Eluat von < 0,1 mg/l auf, so dass die untersuchten

Asphaltmaterialien gemäß RuVA-StB 01 (2005) der Verwertungsklasse A zugeordnet werden können
(vgl. Tab. 1). Nach dem „Merkblatt zur Entsorgung von Straßenaufbruch“ der NGS mbH, Stand 10/2012,

bzw. der RuVA-StB, Ausgabe 2001 (Fassung 2005), gelten diese Asphaltmaterialien als teerfrei und kön-

nen einer entsprechenden Verwertung zugeführt werden. Gemäß der europäischen Abfallverzeichnis-

Verordnung ist für diese Ausbauasphalte der Abfallschlüssel 17 03 02 (teerfreie Bitumengemische) zu

verwenden.

An der bereits organoleptisch auffälligen Asphaltmischprobe MP E3 (siehe oben) wurden der PAK-Gehalt

zu > 25 mg/kg und der Phenolindex im Eluat zu < 0,1 mg/l ermittelt, so dass diese Asphaltmaterialien
gemäß RuVA-StB 01 (2005) in die Verwertungsklasse B einzustufen sind (vgl. Tab. 1). Nach dem „Merk-

blatt zur Entsorgung von Straßenaufbruch“ der NGS mbH, Stand 10/2012, bzw. der RuVA-StB, Aus-

gabe 2001 (Fassung 2005), gelten die Asphaltmaterialien der Mischprobe MP E3 als teerhaltig und sind

als gefährlicher Abfall einer entsprechenden Verwertung zuzuführen. Gemäß der europäischen Abfall-

verzeichnis-Verordnung ist für diese Ausbauasphalte der Abfallschlüssel 17 03 01* (kohlenteerhaltige

Bitumengemische) zu verwenden.
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2.2.2 Boden

Für die bodenschutz- und abfallrechtliche Bewertung der potenziellen Aushubböden haben wir aus den
einzelnen Bodenproben unserer Baugrunderkundung für die Planungsmaßnahmen Bestenbostel und

Schlage-Ickhorst jeweils eine Mischprobe (MP B1 und MP E1), für die Planungsmaßnahmen Gailhof / Am

Dreieck und Bissendorf / Wietze Aue bodenartspezifisch zwei Mischproben (MP C1, MP C2, MP D1 und

MP D2) und für die Planungsmaßnahme Dudenbostel bodenartspezifisch insgesamt drei Mischproben

(MP A1, MP A2 und MP A3) erstellt. Die neun Mischproben wurden von der GBA - Gesellschaft für Bio-
analytik mbH, Hildesheim, nach den Richtlinien der Ländergemeinschaft Abfall (LAGA) M20 - TR Boden,

Tab. II. 1.2-1, untersucht. Die Analyseergebnisse sind in dem Prüfbericht Nr. 2023P609301 / 1 vom

26.10.2023 aufgeführt (vgl. Anhang).

Mit Ausnahme des Oberbodens aus den Planungsbereichen A (Dudenbostel) und B (Bestenbostel) han-

delt es sich bei den untersuchten Böden aus geotechnischer Sicht um für den Bau von Verkehrswegen

geeignetes Bodenmaterial, für das nach dem Kreislaufwirtschaftsgesetz vorrangig eine Wiederverwertung

als solches anzustreben ist. Wenn diese Materialien im Wirtschaftskreislauf „Verkehrswegebau“ bleiben,

kann die Bewertung nach LAGA M20, TR Bauschutt, vorgenommen werden. Nur wenn es begründet nicht

vertretbar ist, das Material im Kreislauf „Verkehrswegebau“ zu belassen, ist die Bewertung nach LAGA

M20, TR Boden vorzunehmen.

In Tabelle 2 sind die Entnahmestellen und -tiefen der für die Mischprobenbildungen herangezogenen Ein-

zelproben sowie der/die Abfall bestimmende/n Parameter und die entsprechende Einstufung gemäß

LAGA M20, TR Boden, sowie – sofern möglich – gemäß LAGA M20, TR Bauschutt, zusammengestellt.

In keiner Mischprobe wurde eine Überschreitung der oberen LAGA-Grenzwerte festgestellt, so dass alle

Böden in der Regel an Ort und Stelle wieder eingebaut werden können (Vorzugsvariante).

Bei einer Verwertung außerhalb des Entstehungsortes (Baumaßnahme) sind die Böden der Mischproben

MP A3, MP C2, MP D1, MP D2 und MP E1 aufgrund einer Verunreinigung mit PAK unter Zugrundelegung

der LAGA M20, TR Bauschutt, in die Einbauklasse Z1.2 einzustufen. Im Einzelfall können die Materialien

durch Zustimmung der zuständigen Fachbehörde auch der Einbauklasse Z1.1 zugeordnet werden. Bei

einer Verwendung außerhalb des Wirtschaftskreislaufs Verkehrswegebau, was gesondert zu begründen

ist, da es sich hierbei um eine geringer wertige Verwertung handelt, erfordert der PAK-Gehalt gemäß

LAGA M20, TR Boden, allgemein die Einstufung in die LAGA-Einbauklasse Z2 für die Böden der Misch-

proben MP A3, MP C2, MP D1, MP D2 und MP E1. Bei einem Einbau in Gebieten mit hydrogeologisch

günstigen Deckschichten können die Materialien der Mischproben MP A3, MP D1 und MP D2 nach den

Kriterien der LAGA-Einbauklasse Z1 verwertet werden.
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Maßnahme und
Bushaltestelle

(HS)

Entnahme-
stelle

Entnahme-
tiefe
[m]

Proben-
bezeich-

nung

Grenzwertüberschreitungen LAGA-Einbauklasse

Parameter Ist-Wert TR Boden TR Bauschutt

Maßnahme A:
HS Dudenbostel

KRB A1
KRB A3

0,00 - 0,15
0,00 - 0,15

MP A1
TOC
PAK

Benzo(a)pyren

1,8 Ma.-%
4,05 mg/kg
0,48 mg/kg

Z2
Z2 (Z1) 1)

Z1

Einstufung
nicht möglich

KRB A2 0,00 - 0,35 MP A2
pH-Wert

Leitfähigkeit
Chlorid

11,0
311 µS/cm

32 mg/L

Z1.2
Z1.2
Z1.2

Z0
Z0

Z1.2

KRB A1
KRB A2
KRB A3

0,15 - 0,50
0,35 - 0,50
0,15 - 0,50

MP A3
PAK

Benzo(a)pyren
6,705 mg/kg
0,72 mg/kg

Z2 (Z1) 1)

Z1
Z1.2 (Z1.1) 2)

Z0

Maßnahme B:
HS Bestenbostel

KRB B3
KRB B4

0,00 - 0,50
0,00 - 0,50

MP B1
TOC

pH-Wert
0,53 Ma.-%

9,9
Z1 (Z0) 3)

Z1.2
Einstufung

nicht möglich

Maßnahme C:
HS Gailhof / Am

Dreieck

KRB C1
KRB C4

0,08 - 0,50
0,20 - 0,50

MP C1 - - Z0 Z0

KRB C4 0,08 - 0,20 MP C2

PAK
Benzo(a)pyren

Chrom
Kupfer
Zink

pH-Wert

5,623 mg/kg
0,59 mg/kg
213 mg/kg
32 mg/kg
115 mg/kg

10,3

Z2 (Z1) 1)

Z1
Z2
Z1
Z1

Z1.2

Z1.2 (Z1.1) 2)

Z0
Z1.1
Z0
Z0
Z0

Maßnahme D:
HS Bissendorf /

Wietze Aue

KRB D1
KRB D2
KRB D3

0,08 - 0,50
0,08 - 0,50
0,30 - 0,50

MP D1
PAK

Benzo(a)pyren
pH-Wert

7,65 mg/kg
0,78 mg/kg

9,7

Z2 (Z1) 1)

Z1
Z1.2

Z1.2 (Z1.1) 2)

Z0
Z0

KRB D3
KRB D4

0,08 - 0,30
0,08 - 0,50

MP D2

TOC
PAK

Benzo(a)pyren
Nickel

pH-Wert

0,68 Ma.-%
6,615 mg/kg
0,46 mg/kg
16 mg/kg

9,6

Z1 (Z0) 3)

Z2 (Z1) 1)

Z1
Z1

Z1.2

Z0
Z1.2 (Z1.1) 2)

Z0
Z0
Z0

Maßnahme E:
HS Schlage-Ick-

horst
KRB E1 0,00 - 0,50 MP E1

TOC
PAK

Benzo(a)pyren
Zink

1,5 Ma.-%
17,801 mg/kg

1,8 mg/kg
82 mg/kg

Z1
Z2
Z2
Z1

Z0
Z1.2 (Z1.1) 2)

Z0
Z0

1) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und  9 mg/kg darf beim Einbau in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten
der LAGA-Einbauklasse Z1 zugeordnet werden.

2) Im Einzelfall kann bis zu einem Grenzwert von 20 mg/kg abgewichen werden.

3) Bei einem C:N-Verhältnis > 25 beträgt der Zuordnungswert 1 Ma.-%.

Tabelle 2: Maßgebende Ergebnisse der chemischen Analysen der Bodenmischproben (LAGA M20, TR Boden)



Seite: 8 / 9

I 19 166
30.10.2023

Der Oberboden der Maßnahme A (MP A1) ist aufgrund der Gehalte an TOC und PAK in die LAGA-Ein-

bauklasse Z2 einzustufen.

Der Oberboden der Maßnahme B (MP B1) ist der LAGA-Einbauklasse Z1.2 (pH-Wert) zuzuordnen.

Die mit der Mischprobe MP A2 untersuchten Materialien sind aufgrund des Chlorid-Gehalts in die LAGA-

Einbauklasse Z1.2 einzustufen.

Die Materialien der Mischprobe MP C1 zeigen keine Auffälligkeiten und können der Einbauklasse Z0 zu-

geordnet werden.

Genauere Hinweise zur Bodenverwertung beinhalten die Technischen Regeln der LAGA M20, TR Boden

und TR Bauschutt.

Bei Abfuhr und Verwertung der Böden außerhalb der Baumaßnahme ist gemäß der europäischen Abfall-
verzeichnis-Verordnung der Abfallschlüssel 17 05 04 (Boden und Steine) zu verwenden.

Da es sich um eine orientierende Untersuchung von Mischproben aus einer punktuell durchgeführten

Baugrunderkundung handelt, können außerhalb der Bohrpunkte andere Verhältnisse grundsätzlich nicht

ausgeschlossen werden. Sollten im Zuge der Erdarbeiten Aushubmaterialien zu Tage gefördert werden,

die sich von denen unserer Sondierungen signifikant unterscheiden (Bauschutt etc.), ist unsere Ingenieur-

gesellschaft zur Probenahme und umweltrechtlichen Bewertung erneut hinzuzuziehen.

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass in Abhängigkeit von der Bauzeit und der Menge der anfallenden

Ausbauböden ggf. weitere Deklarationsanalysen erforderlich werden.

Ab dem 01. August 2023 kann es zudem erforderlich werden, die Ausbauböden als Haufwerke zu lagern

und nach der vorrangig gültigen Ersatzbaustoffverordnung (EBV) untersuchen zu lassen.
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2.3 Homogenbereiche

Auf Basis der vorliegenden Ergebnisse unserer Feld- und Laboruntersuchungen haben wir die anstehen-

den Böden für jede Maßnahme bzw. Ortslage getrennt hinsichtlich ihrer bautechnischen Eigenschaften

gemäß ATV DIN 18 300 (Ergänzungsband 2015 zur VOB Teil C, Ausgabe 2012) in Homogenbereiche

für Erdarbeiten unterteilt. Die Homogenbereiche mit den entsprechenden bodenmechanischen Kennwer-

ten sind auf den Anlagen 11.1 bis 11.5 tabellarische zusammengestellt.

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
BERATENDE INGENIEURE FÜR BAUWESEN GMBH
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Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
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Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023
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Auffüllung (Mittel- bis Grobsand, stark kiesig), A ,SW ,
hellbraun

0,15

0,35

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

2.3

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
BODENARTEN

Auffüllung A
Faulschlamm Forganisch o
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

BODENGRUPPE nach DIN 18 196:   z.B.          = leicht plastische SchluffeUL



A
uf

tr
ag

I 1
9 

16
6

A
nl

ag
e

3

G
E

H
Ä

G
E

S
T

R
A

S
S

E
 2

0D
30

65
5 

H
A

N
N

O
V

E
R

T
E

L
 0

51
1

 /
 9

0
 9

5 
6

 –
 0

in
fo

@
m

e
ih

o
rs

t-
gm

bh
.d

e

B
ar

ri
er

ef
re

ie
r 

B
us

ha
lte

st
el

le
nu

m
ba

u

9 
B

us
ha

lte
st

el
le

n 
an

 5
 S

ta
nd

or
te

n

30
90

0 
W

ed
em

ar
k

La
ge

pl
an

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
 M

 1
 :

 2
00

O
rts

la
ge

 d
er

 K
er

nb
oh

ru
ng

en
 K

B
 B

1 
un

d 
KB

 B
2 

so
w

ie
 d

er
 K

le
in

ra
m

m
bo

hr
un

ge
n 

KR
B 

B
3 

un
d 

KR
B 

B
4

KB
 B

1

KB
 B

2

KR
B 

B3

KR
B 

B3
KR

B 
B4



C
op

yr
ig

ht
 ©

 B
y 

ID
A

T 
G

m
bH

 1
99

4 
- 2

01
7

+0,00
0,05

0,17
-0,17

KB B1

Asphaltdeckschicht, schwarz

Asphaltbindertragschicht, schwarz

0,05

0,12

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

4.1

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover
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99
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+0,00
0,05

0,18
-0,18

KB B2

Asphaltdeckschicht, schwarz

Asphaltbindertragschicht, schwarz

0,05

0,13

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

4.2

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover
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7

+0,00

0,50
-0,50

KRB B3

Auffüllung (Mittel- bis Grobsand, sehr schwach schluffig,
schwach schluffig, stark kiesig, sehr schwach organisch,
schwach organisch), A ,SI , (3 cm Grasnarbe),
dunkelbraun

0,50

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

4.3

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover
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99
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7

+0,00

0,25

0,50
-0,50

KRB B4

Auffüllung (Mittel- bis Grobsand, stark kiesig), A ,SW ,
(Mineralgemisch; 5 cm Grasnarbe), braun-grau

Fein- bis Mittelsand, schwach kiesig, schwach organisch,
A ,OH , dunkelbraun

0,25

0,25

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

4.4

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
BODENARTEN

Auffüllung A
Faulschlamm Forganisch o
Kies Gkiesig g
Sand S
Schluff Uschluffig u

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

BODENGRUPPE nach DIN 18 196:   z.B.          = leicht plastische SchluffeUL
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 1
99

4 
- 2

01
7

+0,00

0,08

0,50
-0,50

KRB C1

Pflasterstein, grau

Auffüllung (Mittelsand, schwach feinkiesig), A ,SE ,
hellbraun

0,08

0,42

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

6.1

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover
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4 
- 2

01
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+0,00
0,04

0,18
-0,18

KB C2

Asphaltdeckschicht, schwarz

Asphaltbindertragschicht, schwarz

0,04

0,14

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

6.2

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover
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01
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+0,00
0,05

0,15
-0,15

KB C3

Asphaltdeckschicht, schwarz

Asphaltbindertragschicht, schwarz

0,05

0,10

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

6.3

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover
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01
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+0,00

0,08

0,20

0,50
-0,50

KRB C4

Pflasterstein, rot

Auffüllung (Kies, stark sandig), A ,GW , (Recycling-
Material), grau

Auffüllung (Fein- bis Mittelsand, schwach kiesig), A ,SE ,
hellbraun

0,08

0,12

0,30

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

6.4

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
BODENARTEN

Auffüllung A
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

BODENGRUPPE nach DIN 18 196:   z.B.          = leicht plastische SchluffeUL
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 1
99

4 
- 2

01
7

+0,00

0,08

0,30

0,50
-0,50

KRB D1

Pflasterstein, grau

Auffüllung (Kies, sandig), A ,GW , schwarz

Auffüllung (Kies, stark sandig), A ,GW , hellgrau

0,08

0,22

0,20

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

8.1

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover
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+0,00

0,08

0,50
-0,50

KRB D2

Pflasterstein, grau

Auffüllung (Kies, sandig), A ,GW , braun

0,08

0,42

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

8.2

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover
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99
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+0,00

0,08

0,18

0,30

0,50
-0,50

KRB D3

Pflasterstein, grau

Auffüllung (Feinkies), A ,GE , (Splitt), schwarz

Auffüllung (Kies, sandig), A ,GW , (Mineralgemisch)

Auffüllung (Fein- bis Mittelsand, kiesig), A ,SW , braun

0,08

0,10

0,12

0,20

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

8.3

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover
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4 
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+0,00

0,08

0,30

0,50
-0,50

KRB D4

Pflasterstein, grau

Auffüllung (Kies, sandig), A ,GW , (Schlacke?,
Asphaltbruch?), schwarz

Auffüllung (Kies, stark sandig), A ,GW , hellgrau

0,08

0,22

0,20

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

8.4

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
BODENARTEN

Auffüllung A
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

BODENGRUPPE nach DIN 18 196:   z.B.          = leicht plastische SchluffeUL
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4 
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01
7

+0,00

0,50
-0,50

KRB E1

Auffüllung (Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig,
kiesig, sehr schwach organisch), A ,SU , (2 cm
Grasnarbe), dunkelbraun

0,50

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

10.1

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover
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+0,00
0,03

0,16

0,21
-0,21

KB E2

Asphaltdeckschicht, schwarz

Asphaltbindertragschicht, schwarz

Alt-Asphalt, schwarz

0,03

0,13

0,05

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

10.2

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover
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T 
G

m
bH

 1
99

4 
- 2

01
7

+0,00
0,02

0,12

0,19
-0,19

KB E3

Asphaltdeckschicht, schwarz

Asphaltbindertragschicht, schwarz

Alt-Asphalt, schwarz

0,02

0,10

0,07

0,00

-1,00

GOK

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Beschreibung der Bodenart und

Anlage

10.3

Maßstab 1:10

Ausgef. durch: Di/KiBohrungen nach DIN EN ISO 22475

Lage der Bohrpunkte
1nach Anlage:

Auftrag

I 19 166

Ausgef. am: 19. - 20.09.2023

Bodenbeschaffenheit nach DIN 4023

DR.-ING. MEIHORST UND PARTNER
Beratende Ingenieure für Bauwesen
Gehägestraße 20 D 30655  Hannover

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
BODENARTEN

Auffüllung A
Faulschlamm Forganisch o
Kies Gkiesig g
Sand S
Schluff Uschluffig u

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

BODENGRUPPE nach DIN 18 196:   z.B.          = leicht plastische SchluffeUL



DR.- ING. MEIHORST  UND  PARTNER
BERATENDE  INGENIEURE FÜR BAUWESEN
Gehägestr. 20 D    30655  Hannover

Barrierefreier Bushaltestellenumbau
9 Bushaltestellen an 5 Standorten
30900 Wedemark

Auftrag

I 19 166

Anlage

11.1

Maßnahme A:  beidseitige Bushaltestelle „Dudenbostel“

Homogenbereich [ - ] 1 2 3

Bezeichnung [ - ]

Auffüllung

(Oberboden (Sand,

schluffig, kiesig))

Auffüllung
(Kies)

Auffüllung
(Sand, kiesig)

Probenentnahmebereich [ - ]
KRB A1 (0,00 - 0,15 m)

KRB A3 (0,00 - 0,15 m)
KRB A2 (0,00 - 0,35 m)

KRB A1 (0,15 - 0,50 m)

KRB A2 (0,35 - 0,50 m)

KRB A3 (0,15 - 0,50 m)

Bodenklasse
nach DIN 18300, Ausgabe 2012

[ - ] 1 3 3

Bodengruppe nach DIN 18196 [ - ] A [OH] A A [SE, SW, SU]

Stein- und Blockanteil
nach DIN EN ISO 14688-1

[Ma.-%] < 5 (gering) < 5 (gering) < 5 (gering)

Lagerungsdichte nach DIN 18126,
DIN EN ISO 14688-2

[ - ] - 3) 0,4 bis 0,6 1) 0,5 bis 0,7 1)

Feuchtdichte nach DIN 18125 [g/cm³] 1,5 - 1,7 1) 1,8 bis 2,0 1) 1,8 bis 1,9 1)

organischer Anteil nach DIN 18128 [%] > 3 1) < 3 1) < 3 1)

Frostempfindlichkeitsklasse
nach ZTV E - StB

[ - ] - 3) F1 1) F1 1)

LAGA-Einbauklasse, TR Boden [ - ] Z2 2) Z1.2 2) Z2 (Z1) 2)

LAGA-Einbauklasse, TR Bauschutt [ - ] - 3) Z1.2 2) Z1.2 (Z1.1) 2)

1) Anhaltswerte, aufgrund der heterogenen Zusammensetzung der Auffüllung sind abweichende Parameter nicht
       auszuschließen

2) siehe Abschnitt 2.2.2, Tab. 2
      3) keine Angabe möglich/ nicht bestimmt

   Tabelle 3.1:  Homogenbereiche für Erdarbeiten
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Auftrag

I 19 166

Anlage

11.2

Maßnahme B:  beidseitige Bushaltestelle „Bestenbostel“

Homogenbereich [ - ] 4

Bezeichnung [ - ] Auffüllung (Oberboden (Sand, kiesig))

Probenentnahmebereich [ - ]
KRB B3 (0,03 - 0,30 m)

KRB B4 (0,08 - 0,50 m)

Bodenklasse
nach DIN 18300, Ausgabe 2012

[ - ] 1 - 3

Bodengruppe nach DIN 18196 [ - ] A [OH, SW]

Stein- und Blockanteil nach DIN EN ISO 14688-1 [Ma.-%] < 5 (gering)

Lagerungsdichte nach DIN 18126, DIN EN ISO
14688-2

[ - ] - 3)

Feuchtdichte nach DIN 18125 [g/cm³] 1,5 - 1,7 1)

organischer Anteil nach DIN 18128 [%] > 3

Frostempfindlichkeitsklasse
nach ZTV E - StB

[ - ] - 3)

LAGA-Einbauklasse, TR Boden [ - ] Z1.2 2)

LAGA-Einbauklasse, TR Bauschutt [ - ] - 3)

1) Anhaltswerte, aufgrund der heterogenen Zusammensetzung der Auffüllung sind abweichende Parameter nicht
       auszuschließen

2) siehe Abschnitt 2.2.2, Tab. 2
      3) keine Angabe möglich/ nicht bestimmt

   Tabelle 3.2:  Homogenbereich für Erdarbeiten
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Anlage

11.3

Maßnahme C: Bushaltestelle „Gailhof / Am Dreieck“

Homogenbereich [ - ] 5 6

Bezeichnung [ - ]
Auffüllung

(Sand, kiesig)
Auffüllung (Kies, sandig)

Probenentnahmebereich [ - ]
KRB C1 (0,08 - 0,50 m)

KRB C4 (0,20 - 0,50 m)
KRB C4 (0,08 - 0,20 m)

Bodenklasse nach DIN 18300, Ausgabe 2012 [ - ] 3 3

Bodengruppe nach DIN 18196 [ - ] A [SE] A [GW]

Stein- und Blockanteil nach DIN EN ISO 14688-1 [Ma.-%] < 5 (gering) < 5 (gering)

Lagerungsdichte nach DIN 18126, DIN EN ISO
14688-2

[ - ] 0,5 bis 0,7 1) 0,5 bis 0,7 1)

Feuchtdichte nach DIN 18125 [g/cm³] 1,8 bis 2,0 1) 1,7 bis 1,9 1)

organischer Anteil nach DIN 18128 [%] < 3 < 3

Frostempfindlichkeitsklasse nach ZTV E - StB [ - ] F1 1) F1 1)

LAGA-Einbauklasse (TR Boden) [ - ] Z0 2) Z2 2)

LAGA-Einbauklasse (TR Bauschutt) [ - ] Z0 2) Z1.2 (Z1.1) 2)

1) Anhaltswerte, aufgrund der heterogenen Zusammensetzung der Auffüllung sind abweichende Parameter nicht
       auszuschließen

2) siehe Abschnitt 2.2.2, Tab. 2

   Tabelle 3.3:  Homogenbereiche für Erdarbeiten
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11.4

Maßnahme D: Bushaltestelle „Bissendorf / Wietze Aue“

Homogenbereich [ - ] 7 8

Bezeichnung [ - ]
Auffüllung

(Kies, Sand)
Auffüllung (Kies, sandig)

Probenentnahmebereich [ - ]

KRB D1 (0,08 - 0,50 m)

KRB D2 (0,08 - 0,50 m)

KRB D3 (0,30 - 0,50 m)

KRB D3 (0,08 - 0,30 m)

KRB D4 (0,08 - 0,50 m)

Bodenklasse nach DIN 18300, Ausgabe 2012 [ - ] 3 3

Bodengruppe nach DIN 18196 [ - ] A [GW, SW] A [GE, GW]

Stein- und Blockanteil nach DIN EN ISO 14688-1 [Ma.-%] < 5 (gering) < 5 (gering)

Lagerungsdichte nach DIN 18126, DIN EN ISO
14688-2

[ - ] 0,4 bis 0,6 1) 0,4 bis 0,6 1)

Feuchtdichte nach DIN 18125 [g/cm³] 1,8 bis 2,0 1) 1,7 bis 1,9 1)

organischer Anteil nach DIN 18128 [%] < 3 < 3

Frostempfindlichkeitsklasse nach ZTV E - StB [ - ] F1 1) F1 1)

LAGA-Einbauklasse (TR Boden) [ - ] Z2 (Z1) / Z1.2 2) Z2 (Z1) / Z1.2 2)

LAGA-Einbauklasse (TR Bauschutt) [ - ] Z1.2 (Z1.1) 2) Z1.2 (Z1.1) 2)

1) Anhaltswerte, aufgrund der heterogenen Zusammensetzung der Auffüllung sind abweichense Parameter nicht
       auszuschließen

2) siehe Abschnitt 2.2.2, Tab. 2

   Tabelle 3.4:  Homogenbereiche für Erdarbeiten
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11.5

Maßnahme E: Bushaltestelle „Schlage-Ickhorst“

Homogenbereich [ - ] 9

Bezeichnung [ - ] Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig)

Probenentnahmebereich [ - ] KRB E1 (0,00 - 0,50 m)

Bodenklasse nach DIN 18300, Ausgabe 2012 [ - ] 3

Bodengruppe nach DIN 18196 [ - ] A [SU]

Stein- und Blockanteil nach DIN EN ISO 14688-1 [Ma.-%] < 5 (gering)

Lagerungsdichte nach DIN 18126, DIN EN ISO
14688-2

[ - ] 0,4 bis 0,6 1)

Feuchtdichte nach DIN 18125 [g/cm³] 1,8 - 2,0 1)

organischer Anteil nach DIN 18128 [%] < 3

Frostempfindlichkeitsklasse nach ZTV E - StB [ - ] F1 1)

LAGA-Einbauklasse (TR Boden) [ - ] Z2 2)

LAGA-Einbauklasse (TR Bauschutt) [ - ] Z1.2 (Z1.1) 2)

1) Anhaltswerte, aufgrund der heterogenen Zusammensetzung der Auffüllung sind abweichense Parameter nicht
       auszuschließen

2) siehe Abschnitt 2.2.2, Tab. 2

   Tabelle 3.5:  Homogenbereich für Erd- und Verbauarbeiten


























